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1 Allgemeines – Geltungsbereich 

 

1.1 Alle Vereinbarungen, Angebote, Lieferungen und 

sonstige Leistungen erfolgen ausschließlich aufgrund 

dieser Geschäftsbedingungen. Somit gelten sie auch für 

zukünftige Geschäftsbeziehungen, auch wenn sie nicht 

nochmals ausdrücklich vereinbart werden. Abweichen-

de, entgegenstehende, oder von unseren Vertragsbedin-

gungen abweichende Bedingungen des Vertragspartners 

erkennen wir, auch bei Kenntnis unsererseits, nicht an, 

es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer 

Geltung zugestimmt. Unsere Geschäftsbedingungen 

gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegen-

stehender oder von unseren Geschäftsbedingungen 

abweichender Bedingungen des Vertragspartners die 

Lieferung an diesen vorbehaltlos ausführen. 

 

1.2 Unsere Geschäftsbedingungen gelten nur gegen-

über Unternehmern. Unternehmer im Sinne der Ge-

schäftsbedingungen sind natürliche oder juristische 

Personen oder rechtskräftige Personengesellschaften, 

mit denen in Geschäftsbeziehung getreten wird, die in 

Ausübung einer gewerblichen oder selbstständigen 

beruflichen Tätigkeit handeln. 

 

1.3 Alle Vereinbarungen zwischen uns und unserem 

Vertragspartner sind im Rahmen dieses Vertrages 

schriftlich nieder zu legen. 

 

2 Angebot – Vertragsschluss 

 

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend. Technische 

Änderungen, sowie Änderungen in Farbe, Form 

und/oder Gewicht bleiben vorbehalten, sofern sie für 

den Vertragspartner zumutbar sind. 

 

2.2 Abbildungen und Beschreibungen in Katalogen, 

Preislisten, Prospekten und im Internet erheben keinen 

Anspruch auf Vollständigkeit und Richtigkeit.  

 

2.3 Die Beschaffenheit der Ware richtet sich aus-

schließlich nach den ausdrücklich vereinbarten tech-

nischen Liefervorschriften. Falls wir nach Zeichnungen, 

Spezifikationen, Mustern usw. unseres Vertragspartners 

zu liefern haben, übernimmt dieser das Risiko der 

Eignung für den vorgesehenen Verwendungszweck. 

Entscheidend für den vertragsgemäßen Zustand der 

Ware ist der Zeitpunkt des Gefahrenübergangs. Inso-

weit haften wir lediglich für die sachgemäße Ver-

arbeitung. 

 

2.4 An Abbildungen, Zeichnungen, Entwürfen und 

anderen derartigen Unterlagen behalten wir uns Eigen-

tums- und Urheberrechte vor. Sie dürfen nicht verändert 

und Dritten nur im Einvernehmen mit uns zugänglich 

gemacht oder vervielfältigt werden. Zu Angeboten 

gehörende Zeichnungen und andere Unterlagen sind uns 

auf Verlangen in jedem Fall zurückzugeben, wenn der 

Auftrag nicht erteilt wird. 

 

2.5 Mit der Bestellung der Ware erklärt der Vertrags-

partner, verbindlich die bestellte Ware erwerben zu 

wollen. Ist die Bestellung als Angebot nach § 145 BGB 

zu qualifizieren, so können wir dieses innerhalb von 

vier Wochen annehmen. 

 

2.6 Der Vertragsabschluss erfolgt unter dem Vor-

behalt rechtzeitiger und mangelfreier Selbstbelieferung 

durch unsere Zulieferer. Das gilt allerdings nur für den 

Fall, dass wir mit unserem Zulieferer ein kongruentes 

Deckungsgeschäft abgeschlossen haben und wir die 

nicht rechtzeitige Belieferung bzw. die nicht mangel-

freie Selbstbelieferung nicht zu vertreten haben. Der 

Vertragspartner wird über die Nichtverfügbarkeit der 

Leistung unseres Zulieferers umgehend informiert. Eine 

eventuell bereits erbrachte Gegenleistung wird unver-

züglich erstattet. 

 

2.7 Werden bei Anfertigungen nach Zeichnungen, 

Mustern oder sonstigen Angaben unseres Vertrags-

partners Schutzrechte Dritter verletzt, so stellt uns unser 

Vertragspartner von Ansprüchen Dritter frei. Unser 

Vertragspartner hat sicherzustellen, dass durch derartige 

Vorgaben keine Rechte Dritter verletzt werden und 

auch keine gesetzlichen Bestimmungen. 

 

2.8 Die Herstellung von Mustern erfolgt grundsätzlich 

gegen Berechnung. Bemusterungen dienen nur der Be-

schaffenheitsvereinbarung und stellen keine Garantie 

dar. 

 

2.9 Bestellt ein Vertragspartner Ware auf elektro-

nischem Wege, werden wir den Zugang der Bestellung 

baldmöglichst bestätigen. Eine derartige Zugangsbestä-

tigung stellt jedoch noch keine verbindliche Annahme 

der Bestellung dar. Die Zugangsbestätigung kann aller-

dings mit einer Annahmeerklärung verbunden werden. 

 

2.10 Die Herstellungskosten für Werkzeuge stellen 

wir in Rechnung, soweit nichts anderes vereinbart ist. 

Alle Werkzeuge bleiben in jedem Fall unser Eigentum, 

auch wenn deren Herstellungskosten vom Vertrags-

partner ganz oder teilweise übernommen werden. 

 

2.11 Bei Abrufaufträgen sind wir berechtigt, das Ma-

terial für den gesamten Auftrag zu beschaffen und die 

gesamte Auftragsmenge sofort herzustellen. Etwaige 

Änderungswünsche des Vertragspartners können dem-

nach nach Erteilung des Auftrages nicht mehr berück-

sichtigt werden, es sei denn, dass dies ausdrücklich 

vereinbart wurde. 

 

3 Vergütung – Zahlungsbedingungen 

 

3.1 Unsere Preise gelten, sofern sich insbesondere aus 

der Auftragsbestätigung nichts Abweichendes ergibt, in 

EURO „ab Werk“ laut INCOTERMS® 2010, einschlie-

ßlich Verpackung, zuzüglich der gesetzlichen Umsatz-

steuer. Die Umsatzsteuer wird in gesetzlicher Höhe am 

Tag der Rechnungsstellung in Rechnung gestellt und 
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gesondert ausgewiesen. Der angebotene Preis ist 

bindend. 

 

3.2 Soweit nichts Abweichendes vereinbart ist, ist 

unser Vertragspartner verpflichtet, innerhalb von 10 

Tagen mit 2 % Skonto oder innerhalb von 30 Tagen 

nach Rechnungsdatum netto zu zahlen. Nach Ablauf 

dieser Frist kommt er in Zahlungsverzug. Spätestens 

kommt unser Vertragspartner mit unserer Entgeltforder-

ung in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 30 Tagen 

nach Fälligkeit und Zugang einer Rechnung oder 

gleichwertiger Zahlungsaufforderung zahlt. 

 

3.3 Als Datum des Zahlungseingangs gilt der Tag, an 

welchem der Betrag bei uns vorliegt oder unserem 

Bankkonto gutgeschrieben wird. Bei Überschreitung 

des Zahlungstermins werden Verzugszinsen in Höhe 

von 8% p.a. über dem Basiszinssatz fällig.  

 

3.4 Voraus- bzw. Abschlagszahlungen verzinsen wir 

nicht. 

 

3.5 Zur Aufrechnung mit Gegenforderungen ist der 

Vertragspartner nur berechtigt, wenn seine Gegenan-

sprüche rechtskräftig festgestellt wurden, unbestritten 

sind oder von uns anerkannt wurden. 

 

3.6 Ein Zurückbehaltungsrecht kann der Vertrags-

partner nur ausüben, wenn sein Gegenanspruch aus 

demselben Vertragsverhältnis resultiert. Die Rechte aus 

§ 320 BGB (Einrede des nicht erfüllten Vertrages) blei-

ben unberührt. 

 

3.7 Sofern wir nicht vorleistungspflichtig sind, berech-

tigen uns Zahlungsverzug, der Antrag auf Eröffnung 

eines Insolvenzverfahrens, die Abgabe der eidesstatt-

lichen Versicherung gemäß § 807 ZPO, eintretende 

Zahlungsschwierigkeiten oder das Bekanntwerden einer 

wesentlichen Verschlechterung der Vermögensverhält-

nisse des Vertragspartners Lieferungen sofort einzustel-

len und die Erfüllung laufender Verträge zu verweigern, 

soweit der Vertragspartner nicht die Gegenleistung 

bewirkt oder auf unser Verlangen angemessene Sicher-

heit leistet. 

 

4 Mengenabweichungen 

 

4.1 Unser Vertragspartner wird darauf hingewiesen, 

dass Mehr- oder Minderlieferungen im Umfang bis zu 

10 % technisch bedingt sind. 

 

4.2 Derartige Mehr- oder Minderlieferungen stellen 

keine vertragliche Pflichtverletzung dar. Die Abrechn-

ung hat nach der tatsächlichen Liefermenge zu erfolgen, 

nach der sich auch die Höhe der Gegenleistung richtet. 

 

5 Lieferfrist 

 

5.1 Liefertermine und Fristen sind nur im Falle aus-

drücklicher schriftlicher Bestätigung verbindlich, an-

sonsten handelt es sich grundsätzlich um ca.-Angaben. 

Lieferfristen beginnen frühestens mit Vertragsschluss, 

jedoch nicht vor Klärung aller technischen und kauf-

männischen Fragen. 

 

5.2 Die vereinbarte Lieferzeit ist eingehalten, wenn bis 

zu ihrem Ablauf der Vertragsgegenstand das Werk 

verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt 

worden ist, soweit nichts anderes vereinbart ist. 

 

5.3 Lieferfristen verlängern sich bei höherer Gewalt 

um den Zeitraum der Behinderung zzgl. einer ange-

messenen Anlauffrist, wenn wir an der rechtzeitigen 

Erfüllung unserer Verpflichtungen unverschuldet ge-

hindert sind. Der höheren Gewalt stehen unvorherseh-

bare und von uns nicht zu vertretene Umstände gleich, 

welche die Lieferung unzumutbar erschweren oder un-

möglich machen. Beispiele dafür sind Materialbeschaf-

fungsschwierigkeiten, Betriebsstörungen, Streik, Aus-

sperrung, Mangel an Transportmitteln, behördliche Ein-

griffe, Energieversorgungsschwierigkeiten usw., auch 

wenn sie bei Vorlieferanten eingetreten sind. Dauern 

diese Umstände mehr als zwei Monate an, haben 

sowohl wir als auch der Vertragspartner das Recht, vom 

Vertrag zurückzutreten. 

 

5.4 Die Einhaltung der Lieferfrist setzt die Erfüllung 

der Vertragspflichten durch den Vertragspartner voraus. 

 

5.5 Lieferverzug setzt, soweit nichts Abweichendes 

vereinbart ist (z. B. Fixgeschäft), auf Seiten unseres 

Vertragspartners das Setzen einer angemessenen Nach-

frist voraus. Der Zeitraum der Nachfrist richtet sich 

danach, ob entsprechendes Vormaterial vorhanden ist 

oder erst beschafft werden muss. Der Lauf der Frist 

beginnt mit dem Eingang der Nachfristsetzung bei uns. 

 

Setzt unser Vertragspartner, nachdem wir bereits in 

Verzug geraten sind, eine angemessene Nachfrist (vor-

stehend Ziffer 5), so ist er nach fruchtlosem Ablauf 

dieser Nachfrist berechtigt, vom Vertrag zurückzu-

treten. Sofern kein Fixgeschäft vereinbart wurde, ist 

unsere Haftung für Verzugsschäden in diesem Fall nach 

Maßgabe des Artikels 9 dieser AGB beschränkt.  

 

5.6 Schulden wir Lieferung auf Abruf, sind Abrufe 

innerhalb von spätestens 12 Monaten nach Auftrags-

bestätigung vorzunehmen, sofern nichts Abweichendes 

schriftlich vereinbart ist. Wir sind berechtigt, auch ohne 

Abruf unserem Vertragspartner nach Verstreichen der 

vorstehenden, ggf. abweichend vereinbarten Abrufzeit 

zu liefern und unsere Forderung geltend zu machen. Der 

Vertragspartner ist dann zur Abnahme und Vergütung 

verpflichtet. 

 

5.7 Wir sind zu Teillieferungen jederzeit berechtigt, 

soweit sie dem Vertragspartner zumutbar sind. 
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6 Eigentumsvorbehalt 

 

6.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen 

Bezahlung aller unserer gegenwärtigen und künftigen 

Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer laufenden 

Geschäftsbeziehung in unserem Eigentum. Bei Ver-

tragsverletzungen des Vertragspartners, einschließlich 

Zahlungsverzug, sind wir berechtigt, die Ware zurück-

zunehmen. In der Zurücknahme der Kaufsache durch 

uns liegt kein Rücktritt vom Vertrag; das Recht zum 

Rücktritt bleibt allerdings vorbehalten.  

 

6.2 Der Vertragspartner hat die Ware pfleglich zu 

behandeln, angemessen zu versichern und, soweit er-

forderlich, zu warten. 

 

6.3 Soweit nicht alle unsere gegenwärtigen und künf-

tigen Forderungen aus dem Kaufvertrag und einer 

laufenden Geschäftsbeziehung vollständig bezahlt sind, 

hat unser Vertragspartner uns unverzüglich schriftlich 

davon in Kenntnis zu setzen, wenn die Ware mit 

Rechten Dritter belastet oder sonstigen Eingriffen 

Dritter ausgesetzt wird. 

 

6.4 Unser Vertragspartner ist zur Weiterveräußerung 

der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Ware im ge-

wöhnlichen Geschäftsverkehr berechtigt. Für den Fall 

der Weiterveräußerung tritt der Vertragspartner bereits 

jetzt alle Forderungen aus dieser, gleich ob diese vor 

oder nach einer evtl. Verarbeitung der unter Eigentums-

vorbehalt gelieferten Ware erfolgt, an uns ab. Unbe-

schadet unserer Befugnis, die Forderung selbst einzu-

ziehen, bleibt unser Vertragspartner auch nach der Ab-

tretung zum Einzug der Forderung ermächtigt. In 

diesem Zusammenhang verpflichten wir uns, die For-

derung nicht einzuziehen, solange und soweit unser 

Vertragspartner seinen Zahlungsverpflichtungen nach-

kommt, kein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz- 

oder ähnlichen Verfahrens gestellt ist und keine Zahl-

ungseinstellung vorliegt. Ist aber dies der Fall, so 

können wir verlangen, dass der Vertragspartner uns die 

abgetretenen Forderungen und deren Schuldner bekannt 

gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, 

die dazugehörigen Unterlagen aushändigt und den 

Schuldnern die Abtretung mitteilt. 

 

6.5 Die Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware 

durch den Vertragspartner wird stets für uns vorge-

nommen. Wird die Vorbehaltsware mit anderen, uns 

nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, so erwer-

ben wir das Miteigentum an der neuen Sache im Ver-

hältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu den anderen 

verarbeiteten Gegenständen zur Zeit der Verarbeitung. 

Für die durch Verarbeitung entstehende Sache gilt im 

Übrigen das Gleiche wie für die unter Vorbehalt ge-

lieferte Kaufsache.  

 

6.6 Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicher-

heiten auf Verlangen unseres Vertragspartners insoweit 

freizugeben, als der realisierbare Wert unserer Sicher-

heiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 10% 

übersteigt; die Auswahl der freizugebenden Sicher-

heiten obliegt uns. 

 

6.7 Ist der Eigentumsvorbehalt nach dem Recht des 

Bestimmungslandes in der vorstehenden Form nicht 

wirksam, so hat unser Vertragspartner bei der Begrün-

dung eines den Bestimmungen des Bestimmungslandes 

entsprechenden Sicherheitsrechts für uns mitzuwirken.  

 

7 Gefahrenübergang 

 

7.1 Sofern nichts Abweichendes, insbesondere in 

unserer Auftragsbestätigung, geregelt ist, ist Lieferung 

ab Werk laut INCOTERMS® 2010 vereinbart. 

 

7.2 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 

zufälligen Verschlechterung der Ware geht mit der 

Übergabe, beim Versendungskauf mit der Auslieferung 

der Waren an den Spediteur, den Frachtführer oder der 

sonst zur Ausführung der Versendung bestimmten 

natürlichen oder juristischen Person oder Anstalt auf 

den Vertragspartner über. 

 

7.3 Der Übergabe steht es gleich, wenn der Vertrags-

partner in Annahmeverzug gerät. 

 

8 Rechte des Vertragspartners bei Mängeln 

 

8.1 Voraussetzung für jegliche Mängelansprüche 

unseres Vertragspartners ist dessen ordnungsgemäße 

Erfüllung aller nach § 377 HGB geschuldeten Unter-

suchungs- und Rügeobliegenheiten. 

 

8.2 Die Mangelanzeige hat schriftlich zu erfolgen. 

Eine unverzügliche Anzeige liegt in der Regel nicht 

mehr vor, wenn sie nicht innerhalb von zehn Tagen 

erfolgt.  

 

8.3 Mängelansprüche können innerhalb von 12 Mo-

naten ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn geltend 

gemacht werden. Bei Vorliegen von Schäden aus der 

Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesund-

heit und im Falle von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit 

unsererseits oder von Seiten unserer Vertreter und 

Erfüllungsgehilfen gelten abweichend von Satz 1 die 

gesetzlichen Verjährungsbestimmungen. Sofern es sich 

bei der Ware um Sachen im Sinne von § 438 Abs. 1 Nr. 

2 BGB (Baustoffe und Bauteile) handelt, gelten eben-

falls die gesetzlichen Verjährungsbestimmungen.  

 

8.4 Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können wir 

zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch Be-

seitigung des Mangels (Nachbesserung) oder durch 

Lieferung einer mangelfreien Sache (Ersatzlieferung) 

leisten. Unser Recht, die Nacherfüllung unter den 

gesetzlichen Voraussetzungen zu verweigern, bleibt 

unberührt.  
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8.5 Ansprüche unseres Vertragspartners auf Schadens-

ersatz bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen be-

stehen nur nach Maßgabe von Artikel 9 und sind im 

Übrigen ausgeschlossen. 

 

8.6 Als Beschaffenheit der Ware gilt grundsätzlich nur 

die Produktbeschreibung des Herstellers als vereinbart. 

Öffentliche Äußerungen, Anpreisungen oder Werbeaus-

sagen des Herstellers stellen dagegen keine Beschaffen-

heitsvereinbarung der Ware dar.  

 

8.7 Unser Vertragspartner erhält – soweit nicht ver-

traglich ausdrücklich anders geregelt ist – durch uns 

keine Garantien im Rechtssinne. Gesonderte Hersteller-

garantien bleiben hiervon unberührt. 

 

8.8 Für Sachmängel, die durch ungeeignete oder un-

sachgemäße Verwendung oder Lagerung, fehlerhafter 

oder nachlässiger Montage bzw. Inbetriebsetzung durch 

den Vertragspartner oder Dritte, übliche Abnutzung, 

fehlerhafte oder nachlässige Behandlung entstehen, 

stehen wir ebenso wenig ein, wie für die Folgen unsach-

gemäßer und ohne unsere Einwilligung vorgenom-

menen Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten des 

Vertragspartners oder Dritter. 

 

8.9 Nach Maßgabe von Artikel 9 kann der Vertrags-

partner Schadens- und Aufwendungsersatz wegen Män-

geln über Erstattung von Aus- und Einbaukosten und 

damit im Zusammenhang stehenden Transportkosten 

nur verlangen, soweit dies vertraglich vereinbart ist. 

 

8.10 Die Berechnung jeder Art von Bearbeitungsge-

bühren für Reklamationen erkennen wir nicht an. 

 

9 Haftung, Haftungsbeschränkung 

  

9.1 Soweit sich aus diesen AGB einschließlich der 

nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes ergibt, 

haften wir bei einer Verletzung von vertraglichen und 

außervertraglichen Pflichten nach den einschlägigen 

gesetzlichen Vorschriften. 

 

9.2 Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus 

welchem Rechtsgrund – bei Vorsatz und grober Fahr-

lässigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir nur 

a) für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit, 

b) für Schäden aus der Verletzung einer wesentlichen 

Vertragspflicht (Verpflichtung, deren Erfüllung die 

ordnungsgemäße Durchführung des Vertrags überhaupt 

erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Vertrags-

partner regelmäßig vertraut und vertrauen darf). 

Soweit keine vorsätzliche Pflichtverletzung vorliegt, ist 

unsere Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren, 

typischerweise eintretenden Schaden begrenzt.  

 

9.3 Die sich aus Ziffer 2 ergebenden Haftungsbe-

schränkungen gelten ferner nicht, soweit wir einen 

Mangel arglistig verschwiegen oder eine Garantie für 

die Beschaffenheit der Ware übernommen haben. Das 

gleiche gilt für Ansprüche unseres Vertragspartners 

nach dem Produkthaftungsgesetz. 

 

9.4 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in einem 

Mangel besteht, kann der Vertragspartner nur zurück-

treten oder kündigen, wenn wir die Pflichtverletzung zu 

vertreten haben. Ein freies Kündigungsrecht des Ver-

tragspartners (insbesondere gem. §§ 651, 649 BGB) 

wird ausgeschlossen. Im Übrigen gelten die gesetz-

lichen Voraussetzungen und Rechtsfolgen. 

 

10 Vertraulichkeit 

 

10.1 Jeder Vertragspartner wird alle Unterlagen (dazu 

zählen auch Muster, Modelle und Daten) und Kennt-

nisse, die er aus der Geschäftsverbindung erhält, nur für 

die gemeinsam verfolgten Zwecke verwenden und mit 

der gleichen Sorgfalt wie entsprechende eigene Unter-

lagen und Kenntnisse gegenüber Dritten auch über die 

Dauer der Geschäftsbeziehung hinaus geheim halten, 

wenn der andere Vertragspartner sie als vertraulich 

bezeichnet oder an ihrer Geheimhaltung offenkundiges 

Interesse hat. 

 

10.2 Die Verpflichtung gilt nicht für Unterlagen und 

Kenntnisse, die allgemein bekannt sind oder die bei 

Erhalt dem Vertragspartner bereits bekannt waren, ohne 

dass er zur Geheimhaltung verpflichtet war, oder die 

danach von einem zur Weitergabe berechtigten Dritten 

übermittelt werden oder die von den empfangenen 

Vertragspartner ohne Verwertung geheim zu haltender 

Unterlagen oder Kenntnisse des anderen Vertrags-

partners nachweisbar vollkommen unabhängig ent-

wickelt werden. 

 

11 Schlussbestimmungen 

 

11.1 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 

Die Regelungen des UN-Kaufrechts (CISG-Wiener 

Abkommen von 1980) finden keine Anwendung. 

 

11.2 Ausschließlicher Gerichtsstand ist für alle Streitig-

keiten unser Geschäftssitz. Dasselbe gilt, wenn der 

Vertragspartner keinen allgemeinen Gerichtsstand in 

Deutschland hat oder Wohnsitz oder gewöhnlicher Auf-

enthalt zum Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt 

sind. 

 

11.3 Sollte eine der vorstehenden Bestimmungen ganz 

oder teilweise unwirksam sein oder werden, so wird die 

Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht 

berührt. Die ganz oder zum Teil unwirksame Regelung 

soll durch eine solche Regelung ersetzt werden, die dem 

Sinn der unwirksamen Bestimmung möglichst nahe 

kommt. 

 
Stand: Oktober 2014 


